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Deutſchland.
Berlin, d. 24. October. Des Königs Majeſtät haben den

Kammergerichts- Rath Jllaire zum Geheimen Poſt Rathe
und vortragenden Rathe im Poſt Departement zu ernennen ge-
ruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Huſaren Ewig vom
ten HuſarenRegiment die Rettungs Medaille mit dem Ban-
de zu verleihen geruht.

Dresden, d. 18. Oct. Heute iſt die zweite Abtheilung
der auswandernden Alt-Lutheraner auf der Elbe nach Hamburg
abgegangen in kurzem wird da jetzt die höheren Behoörden die
Ausfertigung der Paſſe beſchleunigen eine dritte folgen. Jn
der gegen den Pfarrer Stephan anhaängigen Disziplinar Un
terſuchung ſind neue Erörterungen verfugt worden, wozu die
Ausſagen eines von einem der ſogenannten Stephaniſten entlaſſe
nen Dienſtmädchens, die ſich Hoffnung gemacht hatte, eine Un
terſtutzung zur Auswanderung zu erhalten, der aber dieſe und
die Erlaubniß zur Mitreiſe mehrfach abgeſchlagen worden war,
Veranlaſſung gegeben haben ſollen. Sie war ſeit ſieben Jahren
ſcheinbar eine ſehr eifrige Anhängerin des Paſtors Stephan
auch hatte ſie ſich Hoffnung gemacht, daß einer der Auswande-
rer ſie heirathen werde.

Frankreich.
Paris, d. 19. Octbr. Der König und die Königin

der Belgier ſind am 17. Oct. in den Tuilerien angekommen.
Marſchall Soult iſt zu Paris erwartet; es ſollen ihm neuer-
dings Vorſchläge gemacht worden ſein, ins Kabinet zu treten.

Der Marquis d'Espeja hat dem König geſtern ſeine
Abberufung angezeigt, worauf ſofort der Marquis Miraflo-
res, als neuernarinter ſpaniſcher Botſchafter, ſein Beglaubi-
gungsſchreiben über reichte. Hr. v. Miraflores hatte heute eine
Konferenz mit dem Konſeil- Präſidenten Molé: er ſoll erklärt
haben die Regierung zu Madrid befande ſich in der bedrang-
teſten Lage; wenn Frankreich nicht wolle, daß Spanien ganz
in Anarchie verſinke, habe es nur die Alternative, ſelbſt bewaff
net einzuſchreiten die Karliſten zu erdrucken oder der Kö
nigin Regentin zu einem Anlehn zu helfen.

Der Biſchof von Hermopolis, Frayſſinous, der be-
kanntlich unter der Reſtauration eine bedeutende Rolle ſpielte und
zuerſt es wagte, die Jeſuiten öffentlich zu vertheidigen und ihre
Verbreitung als eine große Wohlthat anzurathen, iſt am 12.
Oct. zu Paris angekommen, wo er ſogleich nach ſeiner Ankunft
einen Beſuch von dem Erzbiſchof von Paris empfing. Am an
dern Morgen reiſte er aufs Land, wo er ſich einige Tage auf-
hielt und dann nach Paris zuruckreiſte.

Großbritannien und Jrland.
Die uüber NewYork angekommenen Nachrichten aus

Kanada gehen bis zum 10. Sept. und melden, daß die ge
richtlichen Verhandlungen gegen den Rebellen Julbart, wel-
cher der Ermordung des Lieutenants Weir beſchuldigt wird,
bis zur nächſten vierteljährigen Gerichtsſitzung aufgeſchoben ſind,
weil zwei beſtochene Zeugen abweſend waren. Alle ubrigen
Staatsgefangenen haben Aufſchub ihres Urtheils erhalten. Die
Geſchworenen in Montreal, welche über die Mörder des un-
glücklichen Chartrand entſcheiden ſollten der während des
Aufſtandes als Opfer der Volkswuth fiel, haben trotz den un
zweideutigſten Zeugniſſen die Gefangenen freigeſprochen. Nach-
richten von der Grenze meldeten, daß die raäuberiſchen Anwoh-
ner derſelben eine drohende Stellung einnehmen. Sie haben
häufige Beſprechungen um neue Angriffe gegen Kanada vorzu-
bereiten. Der „Quebek Herald“ verſichert, daß den Rebellen
fortdauernd Waffen und Kriegsbedarf aus den Vereinigten Stag-
ten zugeführt werden. Noch bedenklicher iſt die Nachricht einer
in Bangor erſcheinenden Zeitung, daß der Gouverneur des
Staats Maine feſt entſchloſſen iſt, die oöſtliche Gränze abzuſtecken,
und Truppen ausruſtet, um jeden Widerſtand abzuwehren.
Nach den neueſten Nachrichten, welche das Miniſterium der
Kolonien aus Neu Schottland, Neu Braunſchweig und Prinz
Edwards Jnſel bis zum 15. Sept. erhalten hat, herrſchte Ruhe
in dieſen Kolonien. Die Gouverneurs derſelben waren aus
Quebek, wo ſie eine Zuſammenkunft mit Lord Durham ge-
habt hatten, zuruckgekehrt, und es waren in jeder Provinz vier
achtbare Manner ernannt worden, welche einer Verſammlung
beiwohnen ſollten um unter dem Vorſitze des Lords die Ange
legenheiten der britiſchen Kolonien in Nordamerika zu ordnen.
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Spanien.Die Madrider Briefe vom 11. Oct. melden nichts Be
ſonderes. Der Karliſtenchef Cabrera ſtand zuletzt in der Um
gegend von Saragoſſa.

Nach einem in der Madrider Zeitung vom 12. October
publicirten Dekret iſt nicht Alaix, ſondern Fran cisco Hu
bert, zum ivnteria ſei Kriegsminiſter ernannt worden.

ür k e i.
Konſtantinopel, d. 26. Septbr. Ein Schreiben in der

Allgemeinen Zeitung beſpricht diejenigen Angelegenheiten,
die jetzt in der turkiſchen Hauptſtadt den Gegenſtand diplomati
ſcher Unterhandlungen bilden. Es heißt darin unter anderm:
Ich komme endlich zu dem wichtigſten Punkt, nämlich zu dem
zwiſchen Großbritannien und der hohen Pforte ſchon zur Abſchlie
ßung bereit geweſenen Allianz Vertrag wider Perſien. Die Sa-
che war ſchon ſo weit gediehen, daß man davon allgemein in den
unterrichtetſten Kreiſen als von etwas Vollbrachtem ſprach.
Noch bevor es jedoch zur Unterzeichnung gekommen war, fing
die Pforte an, Bedenklichkeiten zu äußern, begehrte eine Friſt
zur Ueberlegung, indem ſie beſorge, daß eine ſolche Allianz mit
alteren Verbindlichkeiten, welche die Pforte übernommen in
Widerſpruch gerathen kounnte, wodurch nun die Sache einen
Aufſchub erhält, der wahrſcheinlich die erwähnte Allianz zu nich
te machen wird. Dies iſt der gegenwärtige Stand der Dinge,
und Rußland ſcheint demnach das fruhere Gleichgewicht zum
Theil wieder hergeſtellt zu haben wobei der Geſchicklichkeit Hrn.
von Butenieff's ein Triumph geworden, auf den er mit
Stolz zuruückblicken darf.

Amerika.Nach einem Schreiben aus Philadelphia im „Mor-
ning Chronicle erweckt die drohende Stellung der Jndianer
an der ſudweſtlichen Grenze der Vereinigten Staaten jetzt große
Beſorgniſſe. Man hat gleich vom Anfang an die beliebte Maß
regel, einen Jndianerſtamm nach dem andern in eine und die-
ſelbe Gegend zu verbannen, fur gefahrvoll gehalten, da ſich
wohl vorausſehen ließ daß ſie ſich dort vereinigen uber die er
littenen Unbilden ſich beſprechen und wahrſcheinlich einen Krieg
vorbereiten wurden der vom Anfang bis zu Ende grauſam und
vertilgend ſein mußte. Sollte es dazu kommen, ſo wurden die
Staaten Arkanſas und Miſſuri und das Gebiet Wiscouſin zuerſt
den verheerenden Einfällen eines erbitterten Feindes ausgeſetzt
ſein. Es giebt dort zwar einige Veſten, und ſie ſind gut mit
Beſatzungen verſehen, aber ſie wurden auf einer Linie von mehr
als 1000 engliſchen Meilen, die meiſt mit Urwäldern bedeckt iſt,
gegen die Verheerungszuge der Jndianer nicht ſchützen können.
Es wird verſichert, es ſeien alle Stamme, nur zwei ausgenom-
men, zu einer großen Verſammlung berufen worden deren Ge-
genſtand ſein ſoll, „das rothe Beil aufzugraben und Krieg gegen
die bleichen Geſichter zu fuühren.“ Jene Stämme koönnen viele
Tauſend Krieger aufbieten, und man furchtet, daß die von den
verbannten Seminolen aus Florida ihnen gebrachten Nachrichten
ihre Leidenſchaften entflammt und ſie zu Gewaltthaten ermuntert
haben. Die Seminolen ſind noch keineswegs uüberwunden. Es
vergeht keine Woche, ohne daß Nachrichten von einer Grauſam-
keit eingehen, welche dieſe unverſöhnlichen Jndianer begangen
haben. Jn den Waldern von Neu Jerſey iſt ein Wald-
brand ausgebrochen, der ſchon ſeit einiger Zeit unaufhaltſam
wuthet und bereits zum Betrage von Millionen an Bauholz ver
zehrt hat. Ein unermeßlicher Landſtrich iſt dadurch verheert wor
den und viele Anſiedler ſind zu Grunde gerichtet. Man hofft,
daß, da nach dem Aufhören der Durre Regenwetter eingetreten
iſt, der Brand bald geloöſcht ſein werde. Die lange anhaltende
Duürre hat beſonders der Maisernte ſo ſehr geſchadet, daß nicht
mehr als ein Drittel des gewöhnlichen Ertrages zu erwarten iſt;

Weizen und Roggen ſind dagegen vortrefflich gediehen. Die
Tabackspflanzungen in den ſüdlichen Staaten haben ſehr gelit
ten, und man erwartet, daß der Taback ſehr im Preiſe ſteigen
er Reis und Baumwolle ſcheinen gute Ernte gegeben za

en.
Nach Berichten aus NewYork vom 20. September

hatte man in NewOrleans die Nachricht, daß die Jndianer
aus dem Gebiet der Vereinigten Staaten einen Einfall in Texas
gemacht hatten und bis auf 15 engliſche Meilen von Nacogdor
ches vorgeruückt waren. General Houſton hatte bei dem
nord amerikaniſchen General Jeſſup um Hulfe nachgeſucht,
und man glaubte, daß dieſer nöthigenfalls Truppen in Texas
einrücken laſſen werde. Das gelbe Fieber in Charleſton hatte
noch nicht nachgelaſſen. Man zahlte 81 Todte in vierzehn Ta
gen, und dabei war die Hitze noch im Zunehmen.

Vermiſchtes.
Am 14. October fand zu Erdmannsdorf AnSchleſien) die feierliche Jnſtallirung des bei dieſer und ger J

lerthaler (aus Tyrol gekommenen evangeliſchen) Gemeinde ange
ſtellten Predigers Roth, ſo wie die Einweihung des Betſaals
e Gottesackers, im Beiſein des Hrn. Miniſters Rother
tat 6

Am 12. Oct. Nachmittag 4 Uhr, gab der berühmteSchnelläufer Menſen-Ernſt, aus Bergen in Rorgeger ge

burtig, auf ſeiner Durchreiſe durch Naumburg ein Schauſpiel
ſeiner phyſiſchen Kraft und Ausdauer. Er umlief den dortigen
Marktplatz welcher im Quarré circa 366 Schritte enthält
30 Mal in 42 Minuten beendigte aber den Lauf in 39 Minuten,
gab den 31ſten Lauf zu, ſprang dabei zweimal auf den Markt
brunnen, um zu trinken, erbat ſich von einer Obſthandlerin Bir
nen, die er im Laufe verzehrte, und jagte dabei mit der Peitſche
das Heer der Jungen aus ſeiner Bahn. Zum Schluß umtanzte
er noch unter ſtarken Sprungen mehrere Male die Marktlaterne,
ohne daß man eine Erſchöpfung des Odems bemerkt hätte.
Seiner Ausſage zufolge, will er nächſtens ſeine letzte Schnellreiſe
nach China antreten. Die größten und anſtrengendſten Touren,
die Menſen- Ernſt bisher gemacht hat, ſind: Von Paris
nach Moskau in 14 Tagen von Muünchen nach Nauplia, in 24
Tagen von Konſtantinopel über Jeruſalem, Bethlehem, durch
die Wüſte nach Kalkutta in Oſtindien eine Strecke von 1124
Meilen hin und zurück in 59 Tagen. Sein ſtärkſter Lauf
in einem Tage, bei 40 Grad Hitze und 4 Stunden Ruhe, betrug
29 deutſche Meilen. Menſen- Ernſt iſt 39 Jahre alt, von klei
nem aber ſtarken und kräftigen Köorperbau.

Jn Paris giebt es Pferdehandler, die Sattel haben,
welche Sporen und Reitgerte ganz uberfluſſig machen. Mittelſt
eines Drucks am Vordertheile des Sattels wird das Pferd geſta
chelt und gekitzelt, ohne daß es Jemand gewahr wird. Der Er
finder ſoll ein Engländer ſein, der ſeit 50 Jahren nie anders als
in Kamaſchen ſeinen täglichen Spazierritt macht. Spaterhin wird
man wohl thun, ja ſelbſt genöthigt ſein, ſich die Pferde ohne
Sattel vorreiten zu laſſen. Kürzlich hat man auch in dem Bois
de Boulogne zwei Reitpferde durch eine eigene Gabel, wie an
den Wagen zuſammen geſpannt, geſehen das Links fur den
Herrn, das Rechts fur die Dame. Auf dieſe Weiſe ſind die
Damen im Stande, das wildeſte Pferd zu beſteigen weil der
Kavalier und ſein Pferd es zugleich im Zaume halten. Die Ga
bel, die die Pferde beiſammen hält iſt der Art angebracht, daß
man ſie kaum bemerkt. Die meiſten Zäume der Reitpferde
ſind auf turkiſche Art, weiß, roth oder hellbraun von soie vé-
gélale, ganz leicht gemacht, und nehmen ſich ſehr gut aus.

Ein in Konſtantinopel gedrucktes Buch giebt auf
dem Titel an, zu welcher Zeit der Verfaſſer es vollendete. Er
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meldet: Die Feder hielt Raſt auf ihren Spuren durch der Ge
lehrſamkeit erndtevolle Fluren in der ſechsten Stunde jenes Ta
ges, welcher der achtzehnte iſt vom dritten Drittheil des erſten
Sechstheils im zweiten Halbtheil des Zehntheils vom dritten
Punkt des zweiten Knotens der Wanderung unſeres heiligen
Propheten.“

Seit einigen Tagen zeigt man in Moorgate ſtreet (Lon
don) eine neue Beleuchtungs -Methode, die eine völlige
Umwandlung in dem bisher bekannten Beleuchtungs Syſtem
hervorbringen ſoll. Das Licht iſt kein anderes als Gas, und
erzeugt ſich mit atmoſphaäriſcher Luft. Eine eben ſo einfache als
ſinnreiche Lampe läßt einen Luftſtrom zu und kombinirt ihn mit
fluchtigen Oelen, die man bisher nicht zu verwenden wußte.
Außerdem, daß das atmoſphariſche Gas glänzender iſt, als das
der Kohle, verurſacht es auch keine Exploſionen. Jede Werk-
ſtäätte, jedes Haus, jedes Zimmer, kann den Apparat aufneh-
men und ſein Gas haben. Bei dieſer Entdeckung hat man kei-
nen Gaſometer, keinen beſondern Bereitungsort, keine unter-
irdiſche Rohren kurz den ganzen koſtſpieligen Apparat der Koh-
lengas- Einrichtungen nicht nothig. Trotz dem daß das Licht
doppelt ſo ſtark iſt, ſoll die Erſparniß doch 50 pCt. betragen.

Zu Philadelphia wird Zeitungsnachrichten zufolge
fur den Dienſt zwiſchen Washington und Bordentorvn die großte
Diligence gebaut, die es auf der Welt giebt. Sie beſteht
aus zwei ubereinander befindlichen Kutſchenkaſten, deren jeder
7 Sitzefur 4 Perſonen hat. Beide Kaſten haben zuſammen
13 Fuß Lange, 5 Fuß Breite und 10 Fuß Höhe. Zu deren Be-
ſpannung ſind 12 Pferde, welche von zwei Poſtillons und einem

utſcher gelenkt werden, beſtimmt! Man erzählt ferner von
einem Wagenfabrikanten zu Utica, der fur die Eiſenbahn zwi-
ſchen Utica und Syracus in den Vereinigten Staaten eine Art
von wanderndem Dorfe, welches von zwei Lokomotiven in Be
wegung geſetzt wird, erbauen ſoll!

Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour.

7

v Pr. Cour
e Br. G.
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Berlin,
d. 28. Octdr. 1838

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Obl. 30
Pr. Sch. d. Seeh-
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22. October.
Weizen 2 thl. 7 fgr. 6 pf. bis 2 thl. 12 ſgr. Spf.

Roggen 2 e e 656Gerſte 9 e 6Hafer e 21 e 238 952Fruchtmarkt.
London, d. 16. October Am geſtrigen Getreidemarke

war die Zufuhr von engliſchem Weizen nur gering und für die beſten
Sorten wurden willig die Preiſe von voriger Woche gezahlt, die
ſchlechteren aber waren ſchwer anzubringen. Jn den guten und
Mittel Sorten von fremdem Weizen war viel Umſatz, und man
zahlte fur den Quarter mitunter 1 Shilling mehr, als vor acht Ta
gen. Die Zolle ſind wieder um 4 Shilling geſtiegen.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28, bis 24. October

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Sröther m. Fam. a. Kö
nigsberg. Hr. Dr. jur. v. Roquemont a. Abbeville.
Hr. Lieut. v. Gädecke a. Cöslin. Hr. Oberbaurath Buſſe
a. Berlin. Hr. Geh. Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr.
Ober Ingenieur Köhler, Hr. Eiſenbahn e Bevollmächtigter
Buſſe u. die Hrrn. Kaufl. Platzmann u. Hühne a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Sernau a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Zſchocke a. Suhl. Hr. Kaufm. Renou a. Paris.

Hr. Kaufm. Franke a. Berlin. Hr. Kaufm. Hart-
mann a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Stuch. Moſchzesker a. Brody. Hr.
Stud. Geringer a. Arnſtadt. Hr. Lehrer Bruder a. Braun-
ſchweig. Hr. OLG.-Ref. Niemann a. Magdeburg.
Mad. Schumann a. Berlin.

Goldnen Löwen: Mad. Mainz a. Coblenz. Hr. Reg. Buch
halter Gerike a. Merſeburg. Hr. OLG. Aſſeſſor Thor-
mann a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Menk a, Kaſſel.
Hr. Kaufm. Gellof a. Breslau. Hr. Kaufm. Quefer a.
Oldenburg.

s Schwänen: Hr. Jnſp. Mehler a. Lätzſchena. Hr. Kaufm.
Thomas a. Gehofen. Hr. Kaufm Thiele a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Elik a. Braunſchweig. Hr. Oekonom Miller
a. Bibra.Der tie 53 o gelebeigedier 184 18 Schwarzen Bür. Hr. Oberjäger Hauſen a. Neuhauſen.

Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 And. Goldmün- Gymnaſ. Gönner a. Halberſtadt. Hr. Schauſo. KröhlOſtp. Pfandbr. do. 35 1007 1003 zen à 5 Thlr. 183 18 a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Stud. iheol. Schubert u.
Diskonto r Sturm a. Ungarn.

v r 2 emneeee23àe H alle. 5) An den Papier Fabrik. Hrn. j Hand verkauft werden wozu ſich Kauflußige
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen Reinſtein,

Friedr. Zöllner in Friedland.
Halle, den 23. October 1838.

Königl. Poſt Amt.
In Abweſenheit des Poſtdirektors

Poſt Commiſſarius.

einfinden wollen.
Kaltenmark, den 13. Oct. t838.

Der Orts Vorſteher
Schlemmer.

Alle Sorten DoppelWatten zu Manteln
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Alumnen Jnſpector Beßiſt, ſo ſoll daſſelbe nebſt der dazu gehörigen
ler in Schleuſingen.
Wilhelm Caſtan in Potsdam. 8) An Nachmittags 1 Uhr, in hieſigem Gaſthauſe
Hrn. Referendarius Schröder in Hal unter den vor dem Termine bekannt zu h
berſtadt.

Haus verkauf.
Da das hieſige Gemeindehaus durch die Brüderſtraße No. 207.

Separation der Aecker entbehrlich geworden

4) An die geſchiedene Zöllner chenden Bedingungen, meiſtbietend, aus freier

ſind billig zu haben in der Watten Fabrik,

Guſtav Jonſon.
Den 23. d. Mts. iſt mir ein weißer Jagd

2) An Hrn. Stellung und Garten, den 10. November hund mit braunem Fleck und Behaänge zuge-
laufen. Der rechtmäßige Eigenthumer kann
ihn gegen Erſtattung der Koſten in Empfang
nehmen, Leipziger Vorſtadt No. 1630.
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Ich bin geſonnen, meinen in der Leipziger
Straße belegenen Laden No. 1607., worin-
nen früher ein bedeutend kaufmanniſches Ge
ſchaft betrieben worden iſt, zu verpachten.

Halle, den 23. October 1838.
J. A. Brandt.

Kommenden Sonntag, als den 28. d. M.,
ſoll bei mir die Vorkirmeß mit Muſik des
Muſikkorps des 12ten Hochlöbl. Huſaren
Regiments von Merſeburg gefeiert werden.
Mit dem Verſprechen einer prompten und
reellen Bedienung lade ich meine wertheſten
Gönner und Freunde hierzu ergebenſt ein.

Reideburg, den 24. October 1838.
Gaſtwirth Schluricke.

Einige noch brauchbare Zugpferde ſtehen
zum Verkauf Neumarkt, Fleiſchergaſſe No.
1179. in Halle.
Die erſten r Neuen Flachs er
ielt in ſchönſter Qualitäty e Friedrich Weber.
Reßhaare in allen Sorten zum Polſtern

Matratzen empfiehltund rege Weber, Alter Markt.
Alle Sorten diesjährigen Flachs verkauft
billigſt G. Krauſe, Schmeerſtraße No. 707.

riſche Rebhühnerkauft e e die Riſelſche Hand
lung.

Holzverkauf.
Endesunterſchriebener iſt willens eine

Quantität Holz, beſtehend in Ruſtern, Nutz
rennholne ren S. e d. z

eiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung inWe We zu verkaufen. Kaufliebhaber

können ſich am gedachten Tage Mittags um
12 Uhr dicht am Dorfe allhier einfinden.

Sylbitz, den 19. Oct. 1838.
Barth.

Den erſten Transport ſchönſten Braun
ſchweiger Früh Flachs erhielt und verkauft
denſelben im Einzelnen wie in Quantitaäten
zu billigen, jedoch feſten Preiſen.

E. Dönitz,
Leipzigerſtraße No. 1616.

F

ſeidene D
eine
amen Hand-

baumwollene (ito
das Paar 2 Sgr.
empfiehlt

Th. Gerlach j.

ſchuh, das Paar 9 Sgr.

ren Flecken.
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Mehrfachen Wunſchen entgegenkommend,
verkaufe ich von jetzt an meine Mahago-
ni-Fournire auch in einzelnen Blättern.
Von Pyramiden und ſtreifigem Holze habe ich
eine reichhaltige Auswahl.

C. P. Heynemann.
Engliſchen Huntsman--Stahl, flach

und viereckig, in allen Breiten und Stärken,
billig bei

C. P. Heynemann.
Ein Burſche, der Luſt hat Drechsler zu

werden, kann ſogleich in Lehre treten. Herr
F. A. Spieß ertheilt nähere Auskunft.

Sonntag den 28. d. M. ladet zum Vocal
und Jnſtrumentalconcert und Ball ergebenſt
ein

Schraplau, den 25. October 1838.
der Rathskellerwirth Albrecht.

Einladung. Die auf der Lucke (dem
vormals Richterſchen Garten) jetzt ander-
weit errichtete Tabagie ſoll heute, den 25.
October eröffnet werden.

Warme und kalte Speiſen und Getranke
ſind in beſter Gute zu haben und wird es
zur Freude gereichen, wenn, als wozu hierzu
ſowohl als fur die Zukunft, unter Verſiche-
rung der reellſten und prompteſten Bedienung,
ganz ergebenſt gebeten wird dieſe jetzige Ein
richtung ſich einer freundlichen Theilnahme
erfreut.

Halle, den 25. October 1838.
Sonntag den 28. October c. wird das

Kirmeßfeſt bei mir gefeiert, wozu ergebenſt
einladet G. C. Bieler in Trotha.

Sonntag den 4. November c. zur Klein
kirmeß wird der dritte Ball Statt finden. Wer
gefälligſt gegen das bekannte billige Entrée
Antheil zu nehmen wuänſcht, wolle ſich gefal
ligſt vor dem Balle bei mir melden. Dieſe
Anzeige beſonders fur die geehrten Herren und
Damen die mich am letzten Balle ohne
Einladungskarten mit ihrem werthen
Beſuch beehrt haben oder auch ohne ſolche
beehren wollen. Bei ſchlechter Witterung er-
biete ich mich, die Damen nach Hauſe fahren
zu laſſen. Jeder kann Antheil nehmen wen
Stand und Anſtand dazu berechtigt; in
dieſem Falle bedarf es alſo keiner Einladungs-
karten. G. C. Bieler in Trotha.

Zugelaufener Hund.
Es iſt mir am 19. d. Mts. ein großer

Jagdhund zugelaufen; gezeichnet iſt er, eine
weiße Stirn, braunem Kopf und langen Oh-
ken, einen kurzen Schwanz, weiß mit ſchwar-

Der rechtmäßige Eigenthumer
kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten
und Jnſertionsgebuhren bei mir abholen.

Friedrich Fleiſcher in Oppin.,

Brittania Metall und
Compoſitions Vorlege,
Eß- und Thee Löffel em
pfing und verkauft billigſt
Th. Gerläach juv.
e
man von einem vorzüglichen Lich-
te verlangt, beſitzen empfiehlt

zur gefälligen Beachtung
Th. Gerlach Jun.

Bitte
Wahrend des bevorſtehenden Winters er

halten die taubſtummen Knaben bei einem
Buchbinder wiederum Unterricht in der Ver
fertigung von Papparbeiten. Da aber die
Koſten zur Anſchaffung der dazu nöthigen
Materialien und zur Bezahlung der Unter-
richtsſtunden nicht ganz unbedeutend ſind, ſo
erlaube ich mir die ergebenſte Bitte an die
edeln Wohlthäter der Taubſtummen- Anſtalt,
Liebesgaben mir anzuvertrauen, damit ich die
armen Kinder der Freude auf jene eben ſo
nützliche als nöthige Beſchäftigung zu berau
ben nicht Urſache habe.

A. Klotz, Taubſtummenlehrer.
Jn allen Buchhandlungen, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt
zu haben:

W. G. Campe
gemeinnütziger

Briefſteller
f. ü r

alle Fälle des menſchlichen Lebens. Oder An
weiſung, alle Gattungen von Briefen und
Aufſätzen nach den neueſten Regeln ſchreiren
und einrichten zu lernen, mit Angabe der Ti-
tulaturen für alle Stäande. Nebſt einer
Sammlung von 180 vorzüglichen Briefmu
ſtern zur Nachahmung und Bildung, wie
auch 72 Formularen zur zweckmäßigen Ab-
faſſung von Eingaben Geſuchen und Klage-
ſchriften an Behörden, Kauf Mieth-,
Pacht-, Tauſch Bau Lehrkontrakien
und Erbverträagen, Teſtamenten, Schuldver-
ſchreibungen, Quittungen, Vollmachten, An-
weiſungen, Wechſeln, Reverſen, Atteſtaten,
Anzeigen und Rechnungen zu gelieferten Waag-

ren. Ste Aufl. 8. broch. 15 Sgr.
Quedlinburg, im Verlage der Ernſt

ſchen Buchhandlung.

Flachs verkauf.
Eine Sendung weißen langen Flachs em

F. G. Preſcher.
pfing und verkauft billigſt

Mücheln.
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